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Donnerstag , den 7 . Juni 1888 . 14. Jahrgang.
PoliLische Rundschau .

K Die Hundstage sollten nun bald eintretm , aber der umwölkte

Limmel sogt nein und Boreas nimmt die Backen immer voller . Eine

Kälte herrscht im Juni , dem Roseumond , daß die Rosen ausbleibeu

und der Winterüberzieher melancholische Sehusuchtsgefühls erweckt

Und doch ist dem Kalender nach die „ todte Saison " angebrochen
riehen doch die Botschafter schon au ? Urlaub . In den Zeitungen
leiert sich das Bischen magere Politik ab , und wenn die Kölnische
Zeitung nicht wäre mit ihren Krisevgerüchten , von welchen sie zur
Erbauung der Zeitungsleser ci» drittes Ei ' cheu ausgebrütet , und der
brav Mnorul nicht, der endlich seine große , langerwartete Rede ge¬
redet, was sollte wohl aus dem zeitungslesenden Publikum werden ?
Die „ Köln . Ztg . "

, die im gewissen Sinne von Berlin ausgezeichnet über
die oberen Sphären bedient wird , besonders soweit sie sich in der Wilhelms
firaße konzentriren , fährt fort , Artikel über die Nothwendigkeit des Rück¬
trittes des Fürsten Bismarck zu schreiben für den Fall , daß der Kgl . Herr
bei seinem Willen beharre , von einer Verfassungsveränderung zu
Gunsten einer fünfjährigen Legislaturperiode für den preußischen Land¬
tag nichts wissen zu wollm .M Freilich ist sie in ihren Ausdrücken
nicht mehr so schneidig und kühnlich, wie bei den vorhergehenden
Gelegenheiten , was am Ende doch wohl der „ böse Eugen " zu Wege
gebracht haben könnte . Auch kommt es vielleicht daher , daß fich bis
jetzt noch kein anderes Blatt hat verlocken lasten , mit der Kölnerin
in ein Horn zu blasen, die „ Post " sogar in sehr sachlicher Form
die Weisheit der rheinischen Kollegin widerlegt . Auch die Post kann
als ein gut unterrichtetes Blatt gelten, das obeneiu noch bestrebt ist,
so wenig als thuulich , in Preßhusarenmanier zu verfallen . Auch die
Berliner Polizei hat mit ihrem Verbot des Luthersestspieles Stoff
zur Unterhaltung geboten. Man ist ganz verblüfft , wenn man hört ,
daß Worte wie . papistisch« gestrichen worden sind, weil sie für an
stößig gehalten wurden . Sollte vielleicht Se . Heiligkeit der Papstvor dem italienischen neuen Strafgesetzbuch so große Scheu haben
daß er Berlin mit Rom vertauschen will ? Aber auch dann könnte
man die Höflichkeit nicht weiter treiben ! Die Kölnische Zeitung leiste!
sich den Spott , ob sich damit vielleicht das freisinnige Regiment ein-
zusühren gedenke ! Hierüber mitten die von dem Verbot betroffenenStudentin anders denken ; denn sie haben eine Jmmediateingei e an
Se . Majestät den Kaiser erlassen, in welcher um Widerruf des Ver
Kotes gebeten wird. Der allerdings nicht nach dem Geschmack der
Kölnischen Zeitung beschaffene, jetzt regierende König von Preußen
und Kaiser von Deutschland , wird sich um diese geistreiche Randglosse
wenig kümmern , es kan » ruhig fortgewitzelt werden . Das kommt
aber davon, wenn nichts Erhebliches vorfällt und die Ritter vom
Geiste auf sich selber verwiesen find . — Zum Glück hat aber Boulanger
seine Rede zum Besten gegeben, von der sich seine Freunde so Großes
versprochen haben . Der Wackere nahm den Mund tüchtig voll , er

lprach im Namen der Nation , begründet seinen Antrag auf Ver -
fasfungsrevision durch die Wahlkundgebungen für seine Person , was
entsetzliches Hohngelächter bei seinen Gegnern in der Kammer hervor

« beleidigt die Minister , den Präsidenten , die Kammern auf 's
schwerste . Man droht , ihn von der Tribüne zu werfen , mau wirft
^ Briefe an den Herzog von Aumale vor . Der Tapfere
aehelt und streicht sich über seinen famosen schwarzen Bart . Er

mnnt den Präsidenten einen Baumstamm iw Froschteich , letzteres sei
Parlament . Der Präsident erklärt , daß der Redver nicht belei-

cagen lönue. Boulanger rollt die Augen . Nach ein und einhalbcstunde kommt er endlich zum Schluß , nachdem er noch die Dring¬

lichkeit seines Antrages empfohlen hat . Floquet schilt ihn frech und
drückt sein Erstaunen aus , daß ein aufrührerischer Offizier cs wagen
könve, eine solche Sprache zu führen . Boulangers Antrag sei nur
ein Sammelsurium von allen möglichen politischen Widersprüchen ,
er beweise die gänzliche Unfähigkeit dieses Mannes . Der Antrag
auf Dringlichkeit wird mit 377 gegen 186 Stimmen abgelehnt .
— DaS Weltbürgerthum beging am Sonnabend Abend ein revo¬
lutionäres Fest , wo auch - deutsche Kosmopoliten mitwirkten . Der
eine deutsche Landsmann wollte eine Rede halten , aber die Brüder
Franzosen schrieen ihn todt , trotzdem er eine prachtvolle blutrothe
Weste anhatte , hörten auch kaum Herrn Labouchere an , der den
deutschen Sozialisten Artigkeiten für ihre der Kommune bewiesene
Theilnahme sagte , und wenn nicht Louise Michel einen deutschen
Sozialisten am Arm erfaßt hätte , um mit ihm den Ball zu eröffnen ,
so hätte es am Ende noch Prügel gesetzt . — Niemand , welcher die bul¬
garischen Verhältnisse wehr in der Nähe beobachten kann , zweifelt an
einem sich vorbereitenden Ereignisse , das entweder dem Coburg er das
Land , oder der jetzt bestehenden Regierung die Existenz kosten mag . Mit
Stambulow hat sich Prinz Ferdinand ernstlich veruneinigt , weil dieser
den zu Unrecht verurtheilten Major Popow begnadige » , jener aber
davon aus persönlicher Feindschaft gegen den schmählich Behandelten
nichts wissen will . Prinzessin Clementine ist wieder in Sofia ein-
getroffen , um einen Ausgleich zu versuchen, was ihr aber schwerlich
glücken wird , da sich der russische Botschafter in Konstantioopel alle
nur erdenkliche Mühe giebt , die jetzt so träge dahinlaufenden Wellen
der bulgarischen Bewegung in lebhaftere Strömung zu versetzen.
Alles deutet avf den Ausbruch von etwas Außerordentlichem hin .
— Es gewinnt jetzt immer mehr den Anschein, daß sich Stanley
gar nicht finden lassen will , da Emin Pascha keine Neigung besitzt ,
auf sein Reich in Afrika zu verzichten . Möglich , daß der kühne
Amerikaner erst ds,nu wieder in Szene tritt , wenn er für sich selbst
ode ^ für einen Anderen ein entsprechendes Land gewonnen hat .

Deutsche tz Reich .
Berlin , 5 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing heute den Reichskanzler
Fürsten Bismarck zum Bortrage . Zum Diner sind keine Einladungen
ergangen . — Ihre Majestät die Kaiserin ertheilte gestern Nach¬
mittag der Gemahlin des gegenwärtig in Berlin weilenden Kaiser ! ,
deutschen Botschafters in St . Petersburg , Generals der Infanterie
und General - Adjutanten v . Schweinitz , eine Audienz . Heute früh
unternahm Allcrhöchstdieselbe wieder mit den Prmzesstnnen - Töchtern
einen Spazierritt in der nächsten Umgebung von Friedrichskrou . Dem
Vernehmen nach wird sich Ihre Majestät in den nächsten Tagen
nach der Provinz Westpreußen begeben ; doch sind bis jetzt Tag und
Stunde der Abreise noch nicht definitiv festgesetzt . — Se . K . K . Hoh .
der Kronprinz wird aus Marienwcrder , wohin Hochderselbe einer
Einladung des Grafen Richard Dohna zur Theilnahme an Jagden
entsprochen hatte , heute , spätestens morgen , im Marmorpalais bei
Potsdam zurückerwartet .

— Der „ N . Pr . Ztg . " wird aus Zoppot gemeldet : Seit einigen
Tagen kursut hier das Gerücht , das jetzt leerstehende Schloß zu
Oliva sollte neu hergerichtet und dekorirt werden , um später dem
Prinzen und der Prinzessin Heinrich als Wohnung zu
dienen .

— „ Das deutsche Volk "
, ruft der „ Standard " aus , „ hat Grund ,

auf sein Kaiserhaus stolz zu sein , denn niemals in der Geschichte
Europas hat ein Reich eine so beherrschende Stellung eingenommen .

ohne seine Macht zu mißbrauchen . Preußen hat am wenigsten in
dieser Beziehung gesündigt , aber das einige Deutschland hat der
leidenschaftslosen öffentlichen Meinung noch nie Anlaß gegeben , seine
'
Gründung oder seine Politik zu bedauern . Seit siebzehn Jahren hat
dasselbe Deutschland , welches eine rivalenlose Wehrkraft besitzt, keinen
anderen Ehrgeiz gekannt , als den Fluch des Krieges von Europa
abzuwenden . Seine Feinde werfen ihm vor , daß es sich beständig
bemüht , die Zahl seiner Verbündeten zu vermehren , welche eS auf »
reizt , ihre Defenstvkraft zu verstärken . Sicherlich ist es aber kein
Verbrechen , die Zahl derer zu vergrößern , die keine Aggressivpläne
hegen , damit der Ehrgeiz der Aggressivmächte gelähmt wird . Ver¬
gebens werden Rußland und Frankreich ihre Armeen verstärken . Die
Friedensliga ist zu mächtig , als daß selbst eine Kombination an
kriegerischen Erfolg rechnen könnte . Der Rede Goblet 's läßt sich die
staatsmännische Auffassung nicht in Abrede stellen. Nichts kann
aber dis allgemeine Ueberzeugung darüber schwächen , daß sowohl
Rußland wie Frankreich feindselige Absichten gegen den Frieden hegen.
Dieser Umstand sichert Deutschland die Bewunderung und Sympathie
anderer Nationen . Trotz aller seiner riesigen Opfer bleibt das deutsche
Volk in der Defensive . "

— - Offiziös wird gemeldet : Die seit einigen Tagen verbreiteten
Gerüchte über eine Kabinetskrifis entbehren , dem Vernehmen nach,
jeder Begründung .

— Auf den sämmtliche « Eisenbahnen werden unausgesetzt die
Vorrichtungen fortgeführt , welche sich auf Erleichterung und Beschleu¬
nigung von Truppenbeförderungen beziehen . So hat man jetzt auf
mehreren Strecken damit begonnen , Güterwagen und Wagen vierter
Klasse zum Aufhängen von Tornistern herzurichten . Das Gepäck
mußte bis jetzt auf den Wagenboden gelegt werden .

— Die Frage der Retorsionsmaßregeln gegen Rußland tritt in
einer anderen Form aufs Neue hervor . Nach der offiziösen „ Wiener
Montagsrevue " hat die deutsche Regierung bei der österreichische»
ein gleichmäßiges zollpolitisches Vorgehen gegen Rußland angeregt ;
da aber Vereinbarungen diesbezüglich noch nicht erzielt wurden , so
seien auch die deutschen Zollmaßregeln verschoben worden .

— Die Einziehung der Zwavzigmarkstücke wird , nach einer
Mittheilung des Münzdirektors Conrad , nicht geschehen. Die dies¬
bezügliche Nachricht sei einfach falsch.

— Wie die „ Apothekerzeitung " erfährt , sind die Arbeiten , betr .
die Reform der kaiserl . Verordnung von 1875 über den Verkehr mit
Arzneimitteln , nunmehr vollendet , und ist das gesammte Material
dem Reichsamt des Innern übergeben worden .

— Strafgefangene , mögen sie in oder außerhalb der Ge -
faugeneuanstalt , in staatlichen oder privaten Betrieben beschäftigt wer¬
den, sind als Arbeiter im Sinne des Unfallverficheruugsgesetzes nicht
anzusehen , mithin nicht versicherungspflichtig . Demgemäß hat das
Rcichsverflcherungsamt in einer Rekursentscheidung vom 12 . März cr .
(Nr . 526 ) den Anspruch des Klägers , welcher wegen Arbeitsscheu
als „ Korrektionär " in einer Bezirksanstalt untergebracht war und
bei einer Beschäftigung , zu welcher er zwangsweise angehalten wurde ,
einen Betriebsunfall erlitt , znrückgewiese».

— Am Sonntag , den 3 . Juni , fand in Leipzig der Parteitag
der uationalliberalen Partei in Sachsen statt . Es sprachen die Herren
Prof . Biedermann und Kommerzienrath Niethammer . Die Betei¬
ligung war eine gute .

— Der durch seine Bestrebungen und Erfolge wohlbekannte
„ Verein gegen Wucherer " im Saargebiet hat neuerdings auf einen
neuen Kniff der Wucherer aufmerksam gemacht , der namentlich gegen

18 Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung .)
d °s ^ ° l> sich die Gräfin ,

°m E '
mssai>un>,s?°" erkannt , welches sie einst der

Der umgehangen ,
oufgerichtet Das ^ schon bei Eleonore

die Wucht des °>es Vorfalls hatte
Liebelei Alfted 's - die vergessen gemacht , e
fragend auf seine G - mahllm

^ Tischchen g-

>ubeln^
lluf,

°
^ ^ ^

s Kind Hildegard ' s ! " schri
u ° r - deckend , warf sie ^ ^ schloffen, " ft bei

Machen bU »
dieser in di

. verstoß arizuru ,
allem ! Du stehn . ?" ch diese wieder !
Uefg -quältem Herzen.

" unfern Stolz ! "

die Augen der Gräfin
"

»? ?"
- ^ Graf , immer

auf und richtete fich ^ Da schlug E
Wankende stütze» ; ein 7 " ° "' Hilfreich w
Eleonore's fester Wille , ^ ? °"? ndec Blick loh
° ° lb ^ wäche die letzlln ^ mdelnde !

d,e Augen z » öff«7n ? ^ °rte der Gräfin

stehenden Verwandtes ^ ^ erin . Also dal
fer finster drohend--

' ^ "
-
" lener Zette

AWerner , Antlitz emst hEe sicherl-rgerlichen willen 7 °
^ " " er verstoßen , um^

Z S°s->gt hatte .
Eleonore,

ste wollte dj -k°^ gekommen.
diesem Manne nichts zu dank

nicht erst seinen Zornesausbruch abwarten ; man hatte ste sicher am
Medaillon der Mutier erkannt . Wenn dieses Erkennen aber Grauen
statt Freude hervorrief , nun wohl , so wollte sie wieder wandern ,
wieder fortgehen ohne Ziel , ohne Heim , fort , bis ste den Tod fand .
Was wollte ste auch noch auf der Welt , war doch Alfred auch ge¬
storben . Und klar , ohne Beben , wenn auch eisig kalt , klung ihre
Stimme , als ste hoch aufgerichtet , zum Grafen gewendet , sprach :
„ Ja , dieses Medaillon ist das Andenken meiner Mutter , der armen ,
verstoßenen Mutter , und Eleonore Ehrlich ist viel zu stolz, dort um
Erbarmen zu flehen , wo das eigene Kind , mein liebes , süßes
Mütterchen , kein Erbarmen fand . Ich hätte keine Nacht unter
diesem Dach zugebracht , hätte ich gewußt , es sei das Eigsnthum
der hartes Großeltern . Wohl Alfred , daß er gestorben , wenn er
sonst weiter keine Stütze hat auf der Welt , als solch ' steinerne Herzen .
So hoch Ihr Wappen und Ahnen haltet , so hoch hält Euer Enkel¬
kind den makellosen Bürgernamen des Vaters ! "

Hoch aufgerichte », stolz zürnend , stand Eleonore da , die rechte
Hand wie zum Eide erhoben , jeder Zoll das Bild edler Hoheit ;
und in dem düster « Schalten , den der Groll auf die beiden stolzen
Gesichter warf , trat Eleonorens Behnlichkeit mit dem stolzen Grafen
klar wie der Sonnenschein hervor .

Es war dieselbe, über die Mittelgröße hohe und imposante
Figur , dieselbe stolze Haltung des KopfeS , dieselbe mächtige Stirn ,
dieselbe feingebogene Nase , deren feine Flügel in stolzer Empörung
zitterten . In stillem Entzücken schaute die Gräfin auf die Enkelin ,
ja sie war eine „ echte Treutlingen " trotz alledem , was dazwischen
lag . Aber als Eleonore den bitteren Vorwurf sprach , da zuckte das
wehe Mutterherz und Thränen entströmten den Augen .

Der Graf sah es , und sein Schmerz und Zorn steigerten sich
durch das Leid seiner geliebten „ Kathy " bis zur Raserei ; die Augen
sprühten , die Brust keuchte .

„ Elende Erbschleicherin ! Glaubst Du , ich lasse mich durch Deine
Rede und das flimmernde Blitzen der Augen fangen ? O , Du und
Dein scheinheiliger Vater habt Eure Rollen gut gespielt . Er hat
mir die Tochter verführt und Du den Neffen , der sollte Dir und
Deinem Vater das Erbe sichern in seiner Harmlosigkeit und nun ,
da er gestorben , ziehst Dn an den Haaren die Entdeckung herbei ,

meinst wohl , ich sollte im ersten Schmerz die stolz die Abweisende
Spielende noch demüthig bitten , zu verzeihen und zu bleiben ! O , ich
war aber trotz der weißen Haare noch nicht kindisch genug ! Geh '

,
Du Gewissenlose , der nicht einmal der Augenblick des TodeSschmerzes
heilig ist ; doch was ist dem Ketzer heilig ? Geh ' zu Deinem klugen
Vater und berichte ihm , sein feiner Koup sei mißglückt , seine ehrlose
Spekulation fehlgeschlagen . O , so wahr , als kein Lehrer unserer
alleinseligmachenden Kirche so ehrlos hätte handeln können, so wahr
soll Alles , was in meinem Besitz ist , dieser geheiligten anheimfallen !
Aus meinen Augen , Du Ketzerin ! "

Krampfhaft hatte die zitternde Hand des Grafen die vor ihm
liegende Bibel , Eleonore 's Erbtheil , erfaßt ; das schwere Buch flog
auf die Tasten des Pianos ; dröhnend aufschlagend , rief es dort
eine wilde Dissonanz , gleich dem Ausschrei eines gequälten Menschen¬
herzens hervor , daun fiel es wuchtig zur Erde , der Einband löste
sich und mehrere vergilbte Blätter flogen im Zimmer umher . Todten -
bleich stand der Graf , ihn hatte grauend der Ton des Pianos
durchdrungen , als frohlocke die Hölle über sein Thun .

Kalt und ohne Zagen stand Eleonore , jetzt beugte sie sich
sanft theiluehmend zu der wie gebrochen dasitzendes , leise weinenden
Gräfin herab .

„ Habe Dank , Großmütterche » , Du hättest mein Mütterchen
nimmer verstoßen , Deiner will ich in Liebe gedenken und den Herrn
um Stärkung anflehen für Dich .

"
Sie küßte zärtlich die kalten Hände , welche die Gräfin vor das

lhränenüberströmte Gesicht geschlagen , dann bog sie sich ruhig über
die Blätter , welche der Bibel entfallen waren und über diese selbst,
ehrfurchtsvoll die Letztere an ihr Herz pressend.

Ein Blick auf die Blätter , welche zwischen dem Einband und
dem Rücken des Buches sicher geborgen gewesen waren , genügte
ihr , dm langgesuchten Taufschein des Vaters , der Mutter Geburts¬
schein und auch ihr eigenes Taufattest erkennen zu lassen . Nur
das Letztere behaltend , legte ste die beiden ersten Dokumente auf
das Tischchen, vor dem der Graf noch immer stand .

(Fortsetzung folgt .)



die ländliche Bevölkerung angewendet wird . Die Wucherer belieben

nämlich , die Rateorückzahlungen nicht zu den festgesetzten Terminen

einzuziehen . Sie lasten dann zunächst nichts vou sich hören . Schicken
ihre Schuldner nun nach längerer Zeit , während der sie vergeblich
auf die versprochene Abholung des Geldes gewartet , das letztere ein ,
so verlangen die Wucherer die Zahlung der weitergelaufenen Zinsen ,
obwohl die Schuldner das Geld unthätig haben im Kasten liegen
lasten mästen . Das ist indessen noch das kleinere Uebel. Weit

schlimmer ist es , wen» durch irgend einen Umstand , eine Nothlage ,
eine gute Kaufgelegenheit , das nicht abgeholte , nur müßig daliegende
Geld angegriffen und verwendet ist . Sicher fordert eS dann bald

der Gläubiger , mindestens hat er am nächsten Tage zwei Ziele mi !

Zinsen zu beanspruchen . Diese sind dann kaum beizuschaffen . Die

Verlegenheiten beginne » und damit ist der Zustand da , welcher Ver -

Handlungen uud Vereinbaruugev mit dem Gläubiger nöthig macht .
Die Grundlage sür neue und nicht gerade solide Geschäfte ist gelegt.
Der genannte Verein erläßt in dieser Beziehung eine Warnung und

fordert die ländliche Bevölkerung auf , bei Nichtabholung die Raten

zahlvngen zu de» festgesetzten Terminen durch die Post an die Gläubiger
vermitteln zu lasten .

— Ueber die in Wien mit großem Erfolg stattgehabten Ver¬

suche mit der selbstthätigen Gewehr - Mitrailleuse des Engländers

Hiram Maxim schreibt die „ Post " : Einige Angaben über diese vor

3 Jahren in ihrerMnrichtung zuerst bekannt gewordenen Waffe sind

hier am Platze . Bor anderen Konstruktionen vou Mitcailleusen hat

sie zweierlei voraus , erstens bedarf sie nur eines einzigen Lau¬

fes , während andere deren 4 — 8 haben , zweitens ist sie ein Rück¬

stoßlader , welcher von Abgabe deS ersten Schusses ab ohne weiteres

Zuthun als eine etwaige Veränderung der Richtung über dreihundert
Schüsse abzugebeu gestattet . Bei anderen Mitrailleusen ist eS mög¬
lich, daß ein Lauf geöffnet wird , ehe der Schuß heraus ist , als

Folge des nicht ganz selten vorkommenden Nachbrennens des Pul¬
vers in der Patrone ; diese gefährliche Zulässigkeit ist bei Maxims
Konstruktion ganz ausgeschloffen , da der Lauf erst infolge des Rück¬

stoßes sich öffnet . Das Tempo des Feuers kann durch eine be¬

sondere Vorrichtung beliebig geregelt werden . Für österreichische
Zwecke wendet Maxim den Lauf des 8 wm Repetir - Gewehrs sammt
besten Patrone an , so daß Munitiouseiuheit mit der künftigen In¬
fanteriewaffe besteht . Die Mitrailleusen sind namentlich für den

Festungskrieg , vielleicht auch zur Unterstützung vou Kavallerie -Divi¬

sionen am Platze . — Diese Geschütze werden nun auch in Deutsch¬
land im Großen hergestellt werden . Die „Times " vom 1 . d . M .
berichte» nämlich , daß die Firma Krupp in Esten vom Erfinder
und Patentinhaber das ausschließliche Herstellungsrecht für Deutsch¬
land auf die nächste» zwanzig Jahre hinaus erworben habe . —

Dieser Schritt der deutschen so hochangesehenen Firma ist ein Be¬
weis mehr , daß cs sich bei diesen Maximschen Repetirwaffen um
eine Sache von ernsterer Bedeutung handelt ; denn ohne eingehende ,
gründliche Prüfung würde sich diese eiste Waffenfabrik der Welt ,
deren Konstruktionen gerade durch ihre wissenschaftliche Begründung
sich ihre hervorragende Stellung unter allen Konkurrenten errungen ,
nicht um daS Herstellungsrecht einer ganz neuen Waffe beworben

habe» . — In England selbst, in Crayford , Grafschaft Kent , wird

gegenwärtig eine großartige Fabrik für Maximsche Repetirgeschütze
errichtet .

Frankfurt a . O . , S . Juni . Amtliches Resultat der Reichs¬
tags -Ersatzwahl im Wahlkreise Ost - und West - Stcrnberg am 1 . Juni :

Abgegeben wurden im Ganzen 8056 Stimmen ; davon erhielt Land¬

rath Bohtz (kons .) 5235 und Stadtrath Witt (deutschfr .) 2776 St ,
Elfterer ist mithin gewählt .

Leipzig , 5 . Juni . Die Revision in dem Posener Sozialisten¬
prozeß ist, soweit dieselbe wegen gehoffter Begnadigung nicht zurück¬
gezogen war , verworfen worden .

Soudershausen , 5 . Juni . Auf ihrem Landsitz bei Salz¬
burg verstarb die geschiedene Gemahlin des Vaters deS regierenden
Fürsten , Fürstin Mathilde ._ _

Ausland .
Wien , 5 . Juni . Die „ AmtSzeitung

" veröffentlicht einen Be¬

schluß deS Finanzministeriums vom 3 . Juni , wonach die Ausfuhr
von Pferden aller Art in das Ausland wieder freigegeben wird .

Bern , 5 . Juni . Ei » Bericht des Bundcsraths , betreffs
Zollerleichterungen für die Grenzgegenden , legt dar , daß größere
und allgemeine Erleichterungen , wie die Errichtung einer zollfreien
Zone , uuthunlich seien, daß dagegen für das Bueudner Thal und
Samuann der Ausschluß auS dem schweizerischen Zollgebiete mög¬
lich wäre . Für Genf seien verschiedene Erleichterungen bereits in

Kraft , andere würden vorbereitet .
Paris , 4 . Juni . Das Büreau der Kammer hat beschlossen ,

Wilson 's Bezüge als Deputirter zu streichen, da er seit seiner Ver .

urtheiluog den Sitzungen nicht beiwohnte .
Paris , 5 . Juni . Die Blätter kritisiren die Ausführungen

BoulangerS sehr abfällig und finden in denselben nur verworrene ,

widersprechende und mehrfach auch lächerliche Ideen . Die republi¬

kanischen Organe sprechen sich über die Rede Floquets anerkennend

aus und legen derselben große Bedeutung sür die Konzentrirung
der republikanischen Partei bei . Das Journal des Döbats bemerkt,
daß die Kundgebungen von der Tribüne allein nicht ausreichen , um
den Lauf der Ereignisse aufzuhallen . — Der Präsident Carnot hat

zugesagt , demnächst Rouen und Havre zu besuchen. — Nach Mel¬

dungen aus Nimes ist der Güterbahnhof daselbst völlig abgebrannt ,
wobei eine große Menge von Maaren theils vernichtet , theils

beschädigt wurde . Der Gesammtschaden wird auf 3 Millionen Frcs .

veranschlagt .
London , 4 . Juni . (Unterhaus .) Bei der Berathung über

den Antrag , durch welchen die Regierung zur Ausgabe von 2 600000

Pfund Sterling für Bertheidiguug der Häfen und Kohlenfiatrouen
ermächtigt werden soll, gab der erste Lord der Admiralität , Hamilton ,
zu , daß im Falle eines Krieges die Regierung nicht im Stande sei ,
den gesammten Handel Englands gegen einen Angriff zu schützen .
Die Regierung erhöhe fortdauernd die Zahl der schnellfahrenden
Kreuzer ; der Gedanke , daß plötzlich 100000 Mann in der Nähe
von London landen könnten , sei lächerlich . Die Beförderung einer

solchen Armee in 48 Stunden erheische eine Anzahl von Dampfer »
von 480000 Tonnen Gehalt . Nur Frankreich und Deutschland
könnten solche Armeen plötzlich senden . Der Tonnengehalt der

Dampfer Deutschlands sei 420000 , derjenige Frankreichs etwas
weniger als 500000 , England mit seinen großen Hilfsquellen brauche
3 Monate , um solche Flotte zu sammeln . Die Regierung könne
weder solche sensationellen Erklärungen unterstützen , noch darauf eine

Politik extravaganter Ausgabe » bafiren ; die Regierung beabsichtige
nur , eine Reihe von Jahren die Ausgaben für die Flotte auf hohem
Niveau zu erhalten , da die Flottenmacht nicht auf der erforderlichen

Höhe sei .
London , 5 . Juni . Die „ Gazette " veröffentlicht einen Erlaß ,

wonach vom 10 . Juni bis 31 . Dezember Rinder , Schafe und

Ziege « aus Schleswig , welche aus Häfen dieses Landes kommen,
in Landungplätzen für fremdes Vieh zur Abschlachtung gelandet
werden können .

Bukarest , 5 . Juni . In den moldauschen Ortschaften Pan -

cescht und Maraschescht fanden während der letzten Tage blutige
Bauernrevolten statt . Das Militär hat die Ruhe wieder hergestellt .
Zahlreiche Verwundungen und Verhaftungen sind vorgekommen .

Konstantinopel . Der russische Botschafter , Herr von
Nelldoff , hat der Pforte eine Note übermittelt , welche die Zahlung

der Rückstände der Rußland schuldenden Kriegsentschädigung fordert
und darauf dringt , daß die verbleibenden Raten künftighin pünktlich
am Fälligkeitstermin bezahlt werden .

Marine .
* Wilhelmshaven , 6. Juni . S . M . Panzerschiff „ König Wilhelm" wurde

heute Vormittag , nachdem die Probefahrt am gestrigen Tage günstig ausgefallen ,
durch Se . Excel!enz den Chef der Marinestation der Nordsee , Btze -Admiral Graf
von Monts , auf Seeklarheit besichtigt.

— Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 30 . Mat d . I . ist Folgendes
bestimmt : Der Marine -Oberstabsarzt 2 . Klaffe Dr . Kuegler von der II . Ma -

trosen -Diviflorr ist zum Marine -Oberstabsarzt 1 . Klaffe, vorläufig ohne Patent ;
der Marine -Stabsarzt Dr . Groppe von der II . Matrosen -Division zum Marine -

Oberstabsarzt 2 . Klasse , vorläufig ohne Patent ; die Unterärzte der Marine -
Reserve Harttung vom Landwehr -Bataillons -Bezirk Frankfurt a/O -, Dr . Bargum
und Dr . Behrendt vom Landwehr -Bataillons -Bezirk Kiel , zu Assistenzärzten
2 . Klasse der Marine -Reserve befördert . — Den Marine -Assistenzärzten 1 . Klaffe
Dr . Ilse , Hohesberg und Dr . Lotsch ist ein Patent ihrer Charge verliehen . Dem
Marine -Assistenzarzt 2 . Klaffe Greisenhagen von der II . Matrosen -Division ist
der Abschied behufs Nachsuchung des Auswanderungs -Konsenses bewilligt . —
Der Kommandeur der II . Werst -Division , Kapitän zur See Stempel , ist von
Urlaub zurückgekehrt.

Kiel , 5 . Juni . S . M . S . „ Niobe " wurde gestern durch dev
stellvertretenden Stationschrf auf Seeklarheit inspizirt und ging
darauf nach Friedrichsort . Die „ Niobe " wird wegen des einge-

troffeuen Besuchs Ihrer Königl . Hoh . der Großherzogm - Wittwe von

Mecklenburg - Schwerin , welche heute Vormittag das Schiff besuchte,
die Reise nach Nyborg erst heute antreten . — Laut eingetroffemr
telegraphischer Benachrichtigung hat ver Dampfer „ Kronprinz Fried¬
rich Wilhelm " am 2 . Juni Vormittags Point de Galle passtrt . —
Die Schiffs des Manöver - Geschwaders „ Baden "

, „ Bayern " und
Aviso „ Zieten " gingen gestern zur Vornahme einer Uebungsfahrt
in See . „ Friedrich der Große " und „ Prinz Adalbert " verließen
gestern Abend den hiesigen Hafen .

— Die K . K . Oesterreich - Ungarische Kriegsmarine war b,i der

Flottenkundgebuug von Barcelona durch ein stattliches Geschwader
vertreten . Dasselbe stand unter dem Befehl des Kontre -Admirals
Frhrn . Manfconi v . Manfort , Kommandanten deS See - Arsenals zu
Polo , und umfaßte 5 große Panzerschiffe , 3 Torpedokreuzer . Die

Panzerschiffe find „ Custoza "
, „ Don Juan . d ' Austria "

, „ Kaiser Max " ,
„ Prinz Eugen "

, „ Tegethoff "
. Der Bauart nach gehören sie sämmt -

lich zu den Kasematlfchiffen und stammen aus den Jahren 1874
bis 1878 . Im Ganzen zählt die K . K . Kriegsmarine 11 Panzer¬
schiffe , darunter nur ein einziges ( „ Habsburg " ) » ach der veralteten
Bauart der Batterieschiffe oder sog . Panzerfregatten , dagegen zwei
Barbette - Thuimschiffe ( „ Kronprinz Rudolf " und „ Kronprinzessin
Stephanie " ) und außer den 5 oben genannten noch 3 Kasematt -

schiffe ( „ Lista "
, „ Erzherzog Albrecht " und „ Kaiser " ) . „ Tegethoff " ,

das neueste Panzerschiff des Geschwaders , hat in der Kasematte
sechs 28 om Kanonen , „ Custoza " acht 26 ow Kanonen , „ Don

Juan "
, „ Kaiser Max " und „ Prinz Eugen " je acht 21 Kanonen ,

sämmtlich Kruppsche Hinterlader . Von den nicht vertreten gewesenen
Panzern führen „ Habsburg " und „ Kaiser " noch Armstrongschs Ge .

schütze , die übrige » gleichfalls Kruppsche , die beiden Thurmschiffe
als größtes Kaliber 30,5 om Kanonen . Die Gesommtzahl der

Geschütze ist bei „ Custoza " 27 , bei „ Tegethoff " 25 , der Torinen -

gehalt bei „ Custoza " 7000 , bei „ Tegethoff " 7390 . „ Don Juan ",
„ Kaiser Max " und „ Prinz Eugen " führen je 20 Geschütze und

haben eines Tonnengehalt von je 3600 . Von den 3 Torpedo - Kreu¬

zern oder H chsee - Torpedoschiffen (deren im Ganzen acht sind),
haben „ Panther " und „ Leopard " je 12 Geschütze und einen Tonnen¬

geholt vou 1530 . „ Meteor "
, auf der Schichauer Werst in Elbing

in neuester Zeit gebaut , hat 9 Geschütze und einen Tonnengshalt
von 350 . Die Geschwindigkeit beträgt bei allen drei 17 Knoten in
der Stunde . „ Meteor " wird als Torpedojäger verwendet . Erreichte
das K . K . Geschwader an Zahl und Mächtigkeit der Schiffe auch
dasjenige des italienischen Verbündeten nicht , so nahm es doch unter
den in Barcelona vertretenen Flotten einen hohen Rang ein . Nicht
nur das Schiffsmaterial , sondern auch die soldatische und stramme
Haltung der Bemannung - haben eine rühmende Erwähnung erfahren .

Lokales «
* Wilhelmshaven , 6 . Juni . Der gestrige dritte und letzte

Tag des Schießfestes hatte wiederum viel Publikum auf den Schützen¬
platz gelockt , so daß auch an diesem letzten Tage die Geschäftsleute ,
welche dort draußen ihre Zelte und Stände genommen hatten , mit

der Einnahme zufrieden sein konnten . Das ganze Fest verlief in

schönster Weise und ohne jedes unliebsame Intermezzo . An Prämien
wurde geschossen : Lübben 1 . Prämie , Folkers 2 . Prämie , Kotte 3 .

Prämie , Buß 4 . Prämie , Possiel 5 . Prämie , Westermann 6 . Prämie ,
Dirks 7 . Prämie , Wollermann 8 . Prämie . Nach dem Resultat der

3 Festtag - hat Herr Lübben die Königs -Prämie errungen .
X Wilhelmshaven , 6 . Juni . Wir haben an dieser Stelle

schon mancherlei Unzulänglichkeiten auf der Straße gerügt , heute
müssen wir auf eine ziemlich erhebliche zurückkommen, durch welche heute
sehr leicht Unglück hätte entstehen können . Es handelt sich um das

vernunftwidrige schrille Peitschenknallen der Knechte . Ganz abge
sehen davon , daß durch den Lärm die Passanten auf der Straße
sowie auch die Leute in ihren Wohnungen bei offenen Fenstern
belästigt werden , wurden heute Vormittag die Pferde vor einem Hotel¬
wagen durch das sinnlose Knallen eines Knechtes scheu , so daß sie
im rasenden Laufe mehrere Straßen entlang liefen . Zum Glück
waren die Straßen , durch welche die wilde Jagd ging , ziemlich leer

von Menschen , auch gelang es schließlich, das Gespan » zum Stehen

zu bringen , noch ehe dem Insassen des Wagens ein Unglück ge¬
schehen konnte . Möchten doch die Herren Fuhrwerksbesitzer ihren

Geschirrführern dringlichst anempfehlen , von dem wüsten Lärm , den

sie mit ihren Peitschen verursachen , abzulaffen , möchte aber auch die

Polizei scharf hinter den Peitschenvirtuosen her sein.
Wilhelmshaven, 6 . Juni. Aus dem westfälischen Münster -

laode kommen fast täglich neue Mittheilungen darüber , daß das

Steppeuhuhn (L^ risimxtos xaraäoLus ) dort wiederum beobachtet ist.
Der Vorsitzende der zoologischen Sektion des westfälischen Vereins

für Kunst und Wissenschaft hat am 29 . Mai einen Vortrag über
das Thier gehalten , womit er die Vorzeigung zweier Exemplare dieses
hochinteressanten Wildes verband . Das Volk , weiches seinen Weg
ins Münsterland gevommm , scheint etwa dem Laufe der Ems ge¬
folgt zu sein ; denn die meisten Orte , wo Steppenhühner beobachtet
worden sind, liegen nahe diesem Flusse oder doch im Gebiets desselben.
Nachrichten über Vorkommen dieses Huhnes liegen nämlich vor aus

Ladbergen , einem Dorfe nahe bei der Eisenbahnstation Kattenvenne ,
avs Greven an der Tms , Neuenkirchen bei Rheine an der Ems ,
Ochtrup (2 Meilen von Neuenkirchen ) , Lingen an der Ems . Vor¬

gestern wurde aus Coesfeld , einige Meilen südwestlich von Ochtrup
gelegen, wiederum von Steppenhühnern berichtet . Leider sind Jäger
und Nichtjäger oftmals thöricht genug , die Einwanderer möglichst
schnell niederzuschießen . Manche der letzteren fallen auch dem für
Flugwild so fatalen Telegraphendraht zum Opfer . Hier in Wil¬
helmshaven wurde uns jüngst ein Vogel vorgezeigt , den ein Fleisch -

Händler aus Neustadt - Gödens auf der Landstraße mit der Hand auf -

geariffen und in der Meinung , es wäre ein Steppenhuhn , zum hiesigen
Markte mitgebracht hatte . Leider entpuppte sich das schon von Vielen
angestaunte Thier als ein Wachtelkönig oder Wiesenschnarrer (Kallus
vor ) , und schien derselbe durch eine Kollision mit dem bösen Tele -

graphendraht in seine hilflose Lage gekommen zu sein . Doch hatte
er keine bedeutende Verletzungen davongetragen ; denn als der An¬

käufer ihn in einen schnell angefertigten , sehr geräumigen Käfig hinein¬

gebracht hatte , in welchem er sich sehr wohl zu fühlen schien und

bereits unbekümmert um etwaige Zuschauer beoieria
entschlüpfte er mit bewunderungswürdiger Behendiakeit
Thür des Behälters öffnete , um ihm ein grünes LeÄ/ "" di.
zubringen , und flog mit Pfeilschneller „ Fahrt " über d « ^
bardächer auf Nimmerwiedersehen von dannen . Er b «

" Nach ,
paar Stunden der goldenen Freibeit entkwk,»«

' ^ " e nur , i„paar Stunden der goldenen Freiheit entbehrt .
- j- Wilhelmshaven , 6 . Juni . Nach einer kür,lick, -

lavdesgerichtlichm Entscheidung brauchen Biersialck .« ^ Uällten
Verschluß nicht geaicht zu sein .

' P -" -vt.

8 Wilhelmsbaven , 6 . Juni. Bezüglich der
Kindern auf Rundreise - . Saison - , Reiour -
heitlich bestimmt worden , daß für die Beförderung ledimi^ ? ^ " '
der Kinder am Tage des Antritts der Reise für die aelam», .
derselben mit dem betreffenden Billet maßgebend bleibt Es iö k

^
nur der halb - Fahrpreis zu erlegen , wenn das Kind am
Billetlösung noch nicht daS zehnte Lebensjahr zurückgeleqt

^

freie Mitnahme erfolgt , wenn an dem Tage , an welck .m ^ ^

gleitsr sein Billet ersteht , das Kind nicht vier Jahre alt ist
die Reise später angetrcten , als am Tage der ersten ^

(z . B . bei kombinirten Rundreisebillets ) , so ist h .x 5 «,, °»
maßgebend .

chch

1- Bant , 6 . Juni . Wir möchten jetzt um Schouum g,, >>
jungen Staare ersuchen, die , eben flügge geworden, Fluaveriol .

"

stellen , wobei st - von den Dächern auf die Erde fallen
mäßig wäre es , die noch ungeschickten Thierchen m die Mb . id
Nester zu setze«, wo sich ihrer die Alten dann schon aonehme « »

8 Neuende , 6 . Juni . Gestern Nachmittag unt-rn-bm ^
Unterklasse der Wilhelmsh . Töchterschule unter Führung ihrer
nach hier einen Spaziergang , wo sie sich in Eukens freundliche
Garten niederließen und die Zeit mit Schaukeln und allerlei SM
hinbrachten .

^

Aus der Umgegend und der Provinz .
Fähr , 2 . Juni. Ein verheiratheter Maschinist aus Brewer

Vater mehrerer Kinder , ist am Mittwoch mit einer hm wohnenden
Fabrikarbeiterin , Mutter dreier unehelicher Kinder , plötzlich verduftet
Die in Bremen wohnende Frau des Mannes , welche m letzter steil
Verdacht gegen ihn geschöpft hatte , kam hier am Donnerstag an
um an Ort und Stelle Erkundigungen eivzuziehen. Alz st. M
ganze Sachlage erfuhr , verfiel die Frau in Ohnmacht , aus welcher
sie sich erst nach ewiger Zeit so weit erholte , daß sie unter Thriiim
angebeu konnte, ihr Mann habe ohne ihr Wissen noch am Tage «or°
her auf ein ihr gehöriges Sparkassenbuch 100 Mk. erhoben ; nur
zufälliger Weise habe sie hiervon Kemitniß erlangt , woraus sie dm
sofort nach hier gereist sei . Die bedauernswerthe Frau erreg ! hier
allgemein das größte Mitleiden . (Br. C.)

Varel, 4 Juni. Mit dem Brennen d er Buchweizen -
moore ist man noch vielfach in Rückstand , da der Ansmg damit zu
spät gemacht werden konnte . Infolge dessen ist für dm hiesige»

Bezirk der Endtermin des Brennens bis zum IS . Juni ij« z.

gesetzt worden . — Das diesjährige Schützenfest ist auf den I .
und 2 . Juli angesetzt. (O . Z .)

Hannover, 6 . Juni. (Fleischbeschauer - Gratifikativn ausgehoblu, )
Regierungsseitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß zudem SM

der Preußischen Trichinenverficherungsanstalt von Muhlert u . Schulz
in Burg bei Magdeburg vom 28 . Sept . 1879 unter dem 10 . Mj
d . I . ein landespolizeilich genehmigter Nachtrag erschienen ist, uch

welchem u . A . die im H 11 des gedachten Statuts dem betreffend»

Flcischbeschauer , welcher Trichinen in einem versicherten Schn»

findet , zugesicherte Gratifikation aufgehoben wird .

Vermischtes .
Frankfurt , 1 . Juni . (Kilvmrterbillets .) Dem BeM -W '

bahvroth Frankfurt a . M -, der am 12 . Juni hier sich vechwm»,

wird ein Antrag vorgelegt , Kilometerbillets in der Weise auSzugem ,

daß auf den Inhaber lautende , mit Pqotographie und NamenSn»

schrift des Inhabers versehene Chekbücher angefcrtigt werde - , M

einen Mindestbetrag von monatlich 500 M -, mit 40 pEt . M « ,

bei gleichzeitiger Abnahme eines zweiten und dritten Buches «

eine Bewilligung von 45 pCt . und 50 pEt . Rabatt vom (nomuiMl

Fahrpreise zu bewilligen . ,
Metz , 31 . Mai . (Die ersten Wirkungen deS PaßMV

Nach einer der „ Lothr . Ztg .
" ans Noveant zugegangenen KmW

denz waren heute die Züge aus Frankreich sehr schwach Mß

Mit dem Paris -Frankfurter Schnellzug trafen zwei AuSlüM «

Franzose und ein Russe , ein , welche mit Pässen verM '

Mit dem 8 Uhrzuge traf eine kleine Anzahl Lothringer , M

Spanier ein, welcher nach Mainz reisen wollte . Da

Paß war , mußte er sich zur Rückreise entschließen , um KM « i

Luxemburg - Trier an sein Reiseziel zu gelangen . - ,
Algier , 27 . Mai . (Elsässer in Algier .) Heute

^ °»

ist eine weitere Strecke der großen Central - Bahnlinie (Ce

dem Verkehr übergeben worden . Die neue FortsetzE !

Hauffonvillers nach Tizi - Ouzin . Mau ist in dieser » .>,
rascht , wenn Einem oftmals deutsche Klänge au das P-V ^
Der ganze Distrikt ist nämlich von elsässiischen Famme" >

wohnt und man findet ganze Dorfschaften von ehemalige ^
nern der deutschen Reichslande bevölkert . Tizi -Ouzo«

National sind das Eivgangsthor zu Kabylien , einem w>e
^

neteu Boden und fruchtbaren Lande ; glücklicherweise ist

Gegend von der Heuschreckenplage, von welcher Algier

heimgesucht ist, vollständig verschont . Seit eimgeu u Fch
dort die Rebe eifrig gepflanzt und verspricht reichlich« . ^ HÄ

monatlich kommen deutsche Dampfer von Hamburg «k
^ AB

ein, um Weine nach dort und England zu exporti« « - ^ d,i

im vergangeuen Jahre war eine ersprießliche z«

billige Wein wird selbst in edlereu Sorten in groß ?«

nach Europa versandt . . « zuberbaudr
Cettinje , 29 . Mai . (Entwaffnung eiver ^ ^ st.

Die montemgrische Regierung hat die aus M «« '
.

Mai in den Bileker Bezirk eiugedrungene Bande , a
^

dem Verluste ihrer Führer und mehrerer MitgOeo ^ Achirff
später sich wieder über die montenegrinische Grenze ordaM

''

brachte , entwaffnen lasten . Seither ist die Ruhe ^ »heit, ^
der Herzegowina nicht gestört worden . Die En tm

welcher die Bevölkerung gegen den Versuch einer n

gung des Landes Front machte und die Behörden w

der ausgetauchten Baude unterstützte , soll auf

Versuches nicht eben ermuthigend gewirkt haben , dem g «
^

glückten Unternehmen rasch ein neues der gleiche » ^ K

Budapest , 1 . Juni . In der Lömi' s-H°n

gedin stieß der Arbeiter Alexander Birag Ar ^ I

Neid , weil dieser einen größeren Lohn erhielt , -u - hieBI,I
die Hüfte und verletzte ihn lebensgefährlich -

den Keller , wo ihn der Treibriemen der Dampf ^ tre« >

und ihm das Fleisch vom Rücken und den Kopf vo
^ sen

Als man Birag aufsuchte , fand man blos einen i

klumpen vor . „ i ^
- (Mord auS Rache .) AuS London »°m

^ rg -« I

richtet : Als der Polizeichef vo« Jarrow , Sc °" . ye» I

Gefangenen nach dem Kreisgefängmß m Dmch ^
Plötzlich von einem hinter ihm gehenden Manne «

fich
d
^ „1

schossen , daß er todt hinstürzte . Der Mörder
rsch

^
v

^ h-r

selbst . Der letztere heißt Ben ;amm Wnght und

iiiei-



. Vor etwa einem halben Jahre wurde

P °liz - ' ftrg - °nt Atlassen , so daß es keinem Zweifel

er wegen -hlecht - r Mache war .
unterliegt , dag Evangelisch -Kirchliche Anzeiger berich -

^ Ausgerechne . Redakteur des „ Christian Herold "
,

Nt au« England . , ^ tdeckt, daß Cesar Ernest Boulanger grie -

mit Nom « , Baxter , ^ Zahl 666 ergebe, der Antichrist sei ,

Eingesandt .
< m, . ben am Tonndeich von der Gökerstraße bis zum

Wer den G Einsender Dieses übereinstimmen ,
altev Tonodeich - '

sgr die Gesundheit der Anwohner no ! h -
daß die jü Die Gerüche sind dort bestialisch, was
wendiges Erfor n

^ dem Zustande , in welchem sich dieser Graben
kein Wund - !

^ Langen Abflüsse von Viehställen , befinden

von gefallenem Vieh und dergl . mehr ; solang - das

nicht ganz in dem Graben verstecht, mag cs ja cm-
E -r

m -nn di - Sommerhitze den Sumpf aber erst ausgetrocknet hat ,
"

di - nicht mehr durch die Feuchtigkeit gebundenen krark -
l° Anden Keime dem Spiele der Wirde freigegeben sein. Dann

A - - n ll- sich durch das Einothmeu den Athmungsorganen und dem

RlntNrome mittheileo, auch sind sie sodann in der Lage, sich den

Kl -idttn uvd d-r Haut avzuhiingev , durch deren Poren sie ebenf- lls

A die Oraane und di - Blutbahn gelangen können . Hiergegen vermag

n„r ein - aeuögerde Zuschüttung dieses GrabenS Schutz gewähren ,

worauf di? bezüglichen hiesigen und oldenburgischen Behörden drmg -

lichst aufmerksam gemacht werden solle » . Der betreffende Graben
liegt ja auf zwei verschiedenen landesherrlichen Gebieten .

Ein Anwohner im Aufträge von Mehreren .

Angekommene Schiffe .
5/6 . „Catharina "

, F . Cornelius , aus Gandstedt mV Mauersteinen , liegt auf der
Kaiser! . Werft .
„Germania "

, A . Giese, aus Börstel , mit Mauersteinen , liegt ebenfalls auf
der Kaiserl . Werft .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Potsdam , 6 . Juni , (W . T . B .) Der Kaiser hatte eine

ziemlich gute Nacht , Hochderselve fühlt sich heute frisch und staud
um lv Uhr auf . Das heutige Bülletin lautet : Se . Majestät der
Kaiser fühlte sich zwar nach der Übersiedelung hierher einige Tage
etwas angegriffen , das Befinden ist aber zur Zeit ziemlich gut ,
der Kräftezustand befriedigend .

Kirchliche Nachrichten .
Baptisten - Gemeinde .

Donnerstag 8 Uhr Abends : Gottesdienst . Prediger H a e s e.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 7 . Juni : 11,37 Uhr Mittags . 11 . 57 Uhr Nachts .

Kursbericht der Oldenbnrgifchm Spar¬
gekauftverlauft

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

Juni S.
Juut b,
Juni 8 .

Zeit .

2bMti
8KAb!
8bMrg .

8 -SL

« <->8

765.6
765.9
764.1

R
» Vals .
10.1

9.4
13.0

«
A

0 Osts.

1S.1

Z
« Osts.

9 .0

Wind-
(0 ^ sM ,

12 -̂ Orkan) .

Rich¬
tung.

N
N
O

Stärke.

Bewölkung
<0 — heiter,

10 -̂ ganjbed .)

Grab. Form.
-S
Z

Wilhelmshaven , 6 . Juni ,
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsche Reichsanlethe . 107,30 107,85
Zi/z pCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,30 102,85
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,80 107,35
3 -/z PLt . do . . 103 103,50
31/2 pLt . Oldenb . TonfolS . 102 103
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pCt . do. do. Stücke

s 100 MI . . 103,25 104,25
3V. PCt. do. 100 101
3//z PCt. Oldmb . Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar) 102 103
4 pLt . Flensburger Kreis-Änleihe . 101,75 —
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,60 133,40
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
3V ° PLt . Hamburger StaatS -Rente . 101,70 102,25
5 pLt . Italienische Amts (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . 67,90 97,55
4r/ » pCt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . s 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89 89,75
4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe . 80,60 81,15
4 pLt . Pfandbr . d . Prenß . Boden -Kredtt-Aktten-Bank 102,45 103

" aus Amsterdam kurz für Gnld . 100 in MI . 168,50 169,30
auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,33 20,43

Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll .! in Mk. . . 4,15 4,20
Discout der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnen Matrose

Albert Felten ist seit dem 4 . d . M.
nicht an Bord des Schiffes zurückgekehrt,
und liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Zivil - Behörden
werdenH dieustergebenst ersucht, auf den
:c. Felten zu vigilireu , ihn im Betretungs¬
falle verhaften und hierher dirigireu zu
lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Abert Felten .
Geboren zu Köln a . Rh .
Alter 22 Jahre 6 Tage .
Größe 1 Meter 65 Centim .
Gestalt mittel .
Haare dunkel.
Stirne niedrig .
Augen blau .
Nase gebogen.
Mund gewöhnlich .
Bart Schnurrbart .
Zähne gut .
Kinn gewöhnlich .
Gestchtsbildung oval .
Gesichtsfarbe gesund.
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen keine .
Anzug Marineuniform .
Wilhelmshaven , den 5 . Juni 1888 .

Kommando
S . M . S . „Victoria".

Verkauf .
Der Viehhändler F . Hufemann

zu Jever läßt am

Donnerstag , 7. Juni d. Js . ,
Nachmittags 2 Uhr ans.,

m der Behausung des Wirths Siems
zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine , sowie
ca . 1000 Pfund
best. hies. geräuch .
Speck , mehrere
Schinken u Mett¬
würste

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 24 . Mai 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Hein

rt » Iosevh Hagenkötter
hat sich am 4 . Juni heimlich von Bord
entfernt, und liegt der Verdacht der
Fahnenflucht vor.

Alle Militair - und Civilbehörden wer
den dienstergebeust ersucht , auf den
-c. Hageokötler zu vigilireu , ihn im Be -
tretunaSfalle verhaften und hierher dirigireu
zu lassen .

"

Signalement .
Vor - und Zuname Heinrich Joseph

Hagenkötter.
Geboren za Zaarn , Kreis Düsseldorf .
Mer 20 Jahre 4 Monate 26 Tage .
Größe 1 Meter 62 C -utim .
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond.
Stirne rund .
Augen grau ,
liase gewöhnlich.
Mund gewöhnlich.
Zähne gesund .
K>nn rund .
GesichtsMung oval ,
spreche deutsch .

M °rine-Umf°rm.
h lmshaven , den 5 . Juni 1888 .

A MMndl ,- KO ^ Mtoria".
Bekanntmachung .

morstetd ? n 8
^

»
^ serde -

der städtisch
"

^ Luni I . . wird
außerhalb d-. k „Eckwarden "
Borgens um 5 Uh? ^ G^

"
hörne nach Wild -, Eckwarder,
um 9 Uhr öl und Abende
Eckwarderhörne- --ZK ,

-
Kl - mpnerT !o

°'^ °ure- . ,7- Juni , Abends 7« Oelterman«,7?S « Uhr,
ffentlich mindMg . j, Gasthause

und Abends
nach

Juni 1888 .

« lung.
Reparaturen

! ck̂ ie zu Neubremen bclegene, gegenwär -
tig von dem Maurer E . V . Fulfs

benutzte Wohnung ist von jetzt an
bis Mai 1889 zu verpachten . Pacht -
liehhaber wollen sich an Herrn Kaufmann
Baker zu Neubremen wenden, den ich
mit der Verpachtung beauftragt habe .

H . A . Meyer ,
Verwalter der Zwangsversteigerungsmaffe ,

Jever .

Lotterie Marienburg ,
- v . 11 . bis 13 . d . Mts

Loose L 3 M . , 7 für 20
M . ,kalbe 1 .50M . versendet , Listeprompi

Unnnavvr

Zu verkaufen
81« Ä« N

Einen gr .

Kaden
mit Wohnung , paffend für jedes
schüft , habe ich im Auftrags zum bal -

digen Bezug zu vermiethen .
I B . Heuschen .

Eine schöne große

Gtug e
per 1 . August zu vermiethen .

D . O .

eine
Zu vermiethe«
möblirts Stabe nebst Schlafstube .

Schortau , Augustenstr . 6 .

Umstände halber habe
ich zum 1. Juli eine

FaiiMmWÜllMg
belegen an der Roonstraße ,
zn vermiethen .

Zu vermiethen
eine Keüerwohuuug
zum 1 . Juli oder später , sehr paffend
für ein kleines Geschäft .

Bismarckstraße 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Oberwohnung .

Verl . Gökerstr . 8 , 1 Tr . links .

Zu vermiethen
ine möblirte Stube .

A . Bendt , Oftfriesknstr . 19 .
Habe noch

3 bis

mit oder ohne Kälber .
H . Drantmann ,

Station Vereinigung bei Jever .

eine
Logis

Zu vermiethen
kleine Oberwohnung , flsowie

für 1 — 2 anständige Leute .
Nmbremen , Mittelste . 15 .

Gesucht aus sofort
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Frau Groß . Bismarckstr . 24s .

4VV0 Psd .

KlWkittMgßrck
zu verkaufen

W . Beenken, Fsldhausen,
bei Heidmüble .

urdurch empfehle meine als vorzüg
lichstes Mittel gegen Husten und Heiserkeit
seit Jahren berühmten

Kräuterbonbons
Diese sind von den heilbnngeudsten

Kräutern fabrizirt und wirken selbst bei
Keuchhusten , in heißer Milch avfgelöst ,
überraschend . — Obige Kräuterdonbovs
sind sowohl in meiner Konditorei als in
der Niederlage bei Herrn R . Lehmann
und Herrn Hugo Lüdieke pr . Psd .
1,60 Mk . zu haben .

L . slir6ll8 , Konditor ,
Banterstraße 12 , Näbe des Bahnhofs .

Ein Schreiber ,
früherer Kaufmann , sucht eine Anstellung
als Schreiber , Buchhalter oder Cor -
respondsn zum baldmöglichsten Antritt .

Offerten mit Gehaltsaugabe werden
sul ) . lüttrs O . V . in der Exped . d .
Bl . Abzugeben sein .

Zu vermiethen
eins Wohnung auf sofort oder später .

Börsenstraße 28 .

Zu vermiethen
zum 15 . August eine Unterwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , Neubremen ,
Bremerstr . 3 . Näheres bei
Handelsmann Weier , Mittelstr . 15 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für Küche und Haus . Näheres in
der Exped . d . Bl .

Gesucht
ver 15 . Juni cr . ein möbl . Zimmer .

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter 8osi . an die Exped . ds . Blattes
erbeten .

Zu vermiethen
zum 1 . August

mehrere Wohnungen .
Z . Hoff , Kopperhörn .

Zu vermiethen
Hofwohnung anrueine

Miether zum
ruhige

August.
Altestraße 9 .

Lommersprossen
verschwinden unbedingt durch dm 6
brauch von

allein fabrizirt von Bergmann L Co .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück
Debot bei W . Msriffe , Roonstr . 75 .

Von meinem Bauterrain an der
Roon -, Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Mim möbl. Limim
habe im Aufträge zu vermiethen .
Frau Mahmann , Elsaß , Marktstr . 15 .

Mehrere Mädchen
mit gute » Zeugnissen suchen Stellaug .

D . O .

Als Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause M . Oltmanns .

Bant ,
Genossenschafts-Chaussee 9 .

Gesucht
auf . sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen .

Kasernenstraßs 4 , rechts .

Logis für einen jungen Mann ,
kleine möblirte Stube , für 10 Mk mo¬
natlich , zu vermiethen . Roosstr . 3 .

Zu vermiethen
auf sofort zwei möblirte Wohnungen ,
mit oder ohne Bmschengelaß .

F - iedrichstraße 5 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
Cabinet . Frau Arndt ,

Bismarckstr . 24 , Part . , l . a . Park .

Zu kaufen gesucht
zwei Kanarienweibchen

Grenzstraßs 17 .

Nr . 23
der „ Deutschen Neichs - Aecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

Zu vermiethen
eine Etagen -Wohnung zum 1 . August .

Bant , Nordstcaße 7 .

Ich warne hiermit Jeden ,
mich auf offener Straße mit

anzureden , sonst rauchts !

Ein fein möblirtes Zimmer nebst
Kammer an einzelnen Herrn per
sofort oder später zu vermiethen .

Bismarckstr . 22 , 1 Tr .

Gesucht
sine möblirte Stube und Kammer
für einen ruhigen Herrn . Offerten
unter H . L . an die Exp . d . Bl .

Das verbesserte

Lschvlineum
aus der Fabrik von l^ r » i »Ir ch .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmprägnirmittel für Holz-
u . Mauerwerk , bester Schutz gegen
Nässe und Schwamm für Um
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A Borrmann .

Empfehlen unser reichhaltiges Lager

in stliein-
,

Ifiosel-,
llN . HA ö . MM« .

spanischen , griechischen
und ungarischen Weinen ,

sowie

frsnr. Lksmpsgnei'
UNd

llMsclm 8c>MiiMiiiöli,
nur beste Marken .

Von Letzteren speciell zu Original¬
preisen und bei größeren Posten mit
entsprechendem Rabatt :

Kyr. Adf . Kupferöerg L Ko.
in Mainz .

Kupferöerg Gold 1. Sorte per Fl .
Mk . 3,50 ,

Kupferberg Silber II , Sorte pr . Vi Fl .
Mk . 3, — ,

Kupferberg III . Sorte pr . ^ Fl .
Mk . 2,50 ,

Kupferberg (franz . Etiqustte ) IV . Sorte
pr . Vr F >- Mk . 2 .25 .

Matth . Müller in Sktville.
Germania -Scct , pr . Vi Fl - M . 4, — ,
Aßmannshäuser , rolhe I . Sorte pr .

V, Fl . M . 4, - .

Kloß L Aoerster in Areivmg .
I » . Qual . Cabinet - Sect , weiß , pr . Vi

Fl . M . 4, - ,
I » . Oual . Monopole - Sect , pr . i/ , Fl -

M . 3,25 ,
In . Qual . Wappen , pr . Vi Fl . M . 2,25 .

Söhnkein L Go . in Schierstein.
Kaiser -Scct pr . Vi Fl - M . 3, — ,
Rhsingold „ „ 4,50 ,
Aßmannshäuser , roth „ „ 4, — ,

2/2 Fl . kosten 50 Pfg . mehr .

Ferner empfehlen speziell guten
Tifchmosel , pr . 1 Fl . 55 , pr . 10 Fl .
M . 5, — , excl. Glas .
Samos , pr . 1/1 Fl . M . 1,20 , sowie
iämmtliche griechischen Weine von I .
A . Menzer in Neckargemünd .

WliöriuIIiiiig sä geor L sn östsil .

Grüne

empfiehlt billigst
D . N . LrvÄvLvrir ,

Neuestraße 7 .

CinWociped
Zweirad , bestes engl . Fabrikat , 54 Zoll
groß , fast neu und ohne jeglichen
Fehler , ist Preiswerth zu verkaufen ,
weil zu klein .

Jever , Scklachtstr .

Pers. gesucht.
Wim lliill stiuisn

beim Häufen und Ringen des Torfs .
Man wende sich an Aufseher Sichren
zu Wenenmege bei Barel .

ilsrelilueolm'sssdck IkmI.
St . I . Ruschmann .

^ fHIIivImsksHsssn .

Dunkles

Export -Bier
in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 26 Pf .,
in Flaschen VZ Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 20 Pf .,
in Flaschen V3 Liter Inhalt

33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H . Meppen , Roonstraße , und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen.
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I »
. I »

.

Uierdmeli deelu 'e ioli mieli Ilmev an ^a ^eiMn , da88 ioli am keuliZen laZe mein

Msctie- »ml üusrtMngr-Kerctirft
von Lralre a . 6 . naed liier , 8GlrÄ111ll ^ 8l « rL88 « , verlebt Lade .

Dureii da8 lan ^e Ne ^ elien do .8 6e8esiM68 , 8oivie im Lesit ^e der ll6rvorraA6nd8teii
Xräile in diesem aeiie darf ieii Urnen 61s Arö88te Iiei8tmiA8jaiiiAiL6it 2U8ieii 6rn . Ü8 ivird
auoli terneriiin mein eiiriMte8 Z68trebeii 8ein , meinen vereiirten A-dnelimern mir Ante nnd
FedieZene IVaareii 211 dijÜAen ? rei86ii 211 liefern .

Indem ioli mein nene8 Ilnternelimon Ilirem Kenei ^teii Volilivolleii emplelile , ditte
ieli 11m Iliren AÜfiAen Le8ii6li .

Neins Reisetonren werden in Aeivolintor Nei .86 von meinem Rei86näen , Herrn
I >o1Ä « HV« A^ , oder mir tortA68et 2t .

NoebaoiitnnA8 vol 1

II . IInnI »« ii

Empfehle

eine große Auswahl
m

hochelegante
und moderne Sachen,
außerdem hatte Gelegenheit , eine

große Parthie von den

KMkNM
bedeutend unter Preis

einzukaufen und gebe selbige zum
AM

-
halben Preise

*
ME

des reellen Werthes ab .

Uniidsvliiilie
in Seide , Halbseide , Flor und

Zwirn .

Laumwolt. Strumpfe
und Socken,

letztere das Paar von 30 Pf . an .

Schiirre» . Korsetts ,
Atere Bmttstickereie»

zu jedem annehmbaren Preise ,

schsreirlMle
». ioet. l.oilieii-8Mmloii .

^ chinucksaehen
und Lederwaaeerr

in hübscher Auswahl .

st. Megrsch
Wilhelmshaven, Roonstraße ,

Oldenburg.

Forstetablijsement Upjever.
Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich in dem im Forstorte

Upjever so reizend belegenen bisherigen Försterhause eine

kvslsunslüon -
eröffnet habe . Durch aufmerksame Bedienung und bei Aufwartung mit nur
guten Erquickungen bei mäßiger Preisstellung werde ich mir die Gunst des
verehrlichen Publikums zu erwerben suchen . Bei größeren Besuchen ist vor¬
herige Anmeldung erwünscht .

Stallung und Weide übergenügend vorhanden . Die Restauration Up¬
jever , umgeben mit hübschen Gartenanlagsn und Waldungen , dürfte auch
namentlich Vereinen zu Ausflügen zu empfehlen sein .

Hochachtungsvoll
8 < Iiemeiiii ^ .

Ein Mädchen
zum 15 . Juni oder 1 . Juli gesucht
für die Tagesstunden oder auch ganz .

Näheres in der Txped . d . Bl .

ilm 11 ., 12 - 11, 13. Imü cc. mimiliMiPät Zieliimg llec

Na.riönbur§ör Sslä-Iiottsris.
Ganze Loose L 3 Mk ., Halbe Antheilloose a 1,50 Mk . empfiehlt

und versendet gegen Einsendung des Betrages auf Postanweisung
1 H ^_ _ - Alleiniges Generat-Debit

ilg .V
'l Berlin M . . Unter den Linden 3

VUiL ^
(Telegr -Adresse : „ Lotteriebank Berlin " .)

Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für Ports und eine amtliche
Gewinnliste beizufügen .

Obige Loose empfiehlt ^l k ' . 8 « b »nstlvr , Neuestraße .

KÜM - Iiemli II . gorick.
Außerordentliche

Bersirmmlung
Donnerstag , 7 . Juni er . ,

Abends 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn . KüVmr ,

Marktstraße .
Kages - Grduurrg :

Besprechung der Wochenmarktfrage .
Verschiedenes .
Bei der großen Wichtigkeit der zu

besprechenden Angelegenheit darf das
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder er -
wartet werden .

Der Vorstand .

üiMNmiii
.

iv . rr « « iriL .

Generalversammlung
Donnerstag , den 7 . Juni ,

Abends 8 V2 Uhr ,
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Wochenmurkt - Angelegenheit ,
3 . Verschiedenes .
Um möglichst vollzähliges Erscheinen

der Mitglieder ersucht
Der Vorstand .

im

8vli»vli-6 tvi>.
beute , Donnerstag :
8 ni « ivi »« iii

r „Kof von Gkdenbmg^,
Militsir-Verein .

Donnerstag , den 7. d . Mts
Abends 8 Uhr ,

Generalversammlung
im Park - Restaurant .

Der WorstM ,
, Am Donnerstag , 7. d.

MS Abends 8 M ,
GemüMM .

LID JusamwkM
mit Damm

im Mühlen garten
Um v ' cht zablreiche

- rsucht
_

Der Vorstands

Gestern Äbevd wurde unser

Sohn uns durch den Tod m

rissen . ^ j,M
Wilhelmshaven , den 6 3 "

Dierich ^
undSra »,

geb.

Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,
Dowlas

sowie

NegliMoffe
empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preisstellung .

Keorg lleivli.
Eine möbl . Stube nebst Kammer

sofort zu vermiethen . Grenzstraße 26 ,
Ecke der verl . Marktstraße .

1 tücht . Malergehülse
erhält dauernde Stellung .

B . Takenberg . Maler.

KorsiMMii „lslilis".
Urztzerordentliche

Geueralversammluuq
Sonnabend , den 9 . Juni cr .

Der Vorstand .

Gesangverein
I ^ltzderLranL

Generalversammlung
Donnerstag » den 7 . d . M . ,

Abends 8 Uhr .
Der Vorstand .

Versammlung
des Weröarrdes

Deutscher Zimmerleute ,
Lokalveröand Wilhelmshaven

am Freitag , den 8 . Juni 1888 ,
im Saale des Herrn Kuper

in Kopperhörn ,
Anfang 8 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Vorstandswahl ,
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Wegen Arbeiten in der Schießhalle
findet das Uöbungsschieken
Donnerstag , den 7 . d . Mts ,
nicht statt

Molmk .
15 . Llai ä . iw

Loi -ä 8 r . Nai . Lrsr .
Union von Aäon

iieutenslit rill see

Lail von llsr Oste «

am 'sVoostsolüostor - -
Most 2iroisästri § vr rr ogtgiD

orkWnnA in Ostasiou g:U
ani äor Loiwroiso
01 2n uQoorow tisiswn
rmvormntstst äsw To ' g

Dr rvnr als Oistruor . ^ Dit
Wiodnot änrost ^ lnoo U
ollor rmä soivo storvorr

^
ss ^

brmg, vio oi als
äurost anspruodsloss , . ^ ^
stoit nnä soins 'roi^ olkst
stostoN LiK6QS0staktS ^zA
Astor läostv nnä ürouvu
orrinAM nuä srst̂ too .

^ K
8oiü AnäonLoll vira

stets üoodAostaltso no
Läen , 16 - lllai 18

,
- ^
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Redaktion , Druck und Verlag von T h . Süß in WilhelmShave « .
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